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Chance oder moderne Sklaverei?
Stadtverwaltung Eberswalde will bis zu 600 Ein-Euro-Jobber beschäftigen

Mit einer harschen Kritik an den Amtsvorgänger des jetzigen Bürger-
meisters beginnt die Sachverhaltsdarstellung einer Beschlußvorlage,
über welche die Eberswalder Stadtverordneten in ihrer Aprilsitzung zu
entscheiden hatten: »Seit Jahren ist eine systematische und konzeptionell
ausgerichtete kommunale Beschäftigungsförderung, die an den Bedürfnissen
und den Möglichkeiten in Eberswalde ausgerichtet ist, nicht feststellbar.«
Trotz Konnuktur stagniert die Zahl der Langzeitarbeitslosen in der
Stadt Eberswalde bei etwa 2.700 Betroffenen. 2.700 Menschen, die
weitgehend abgehängt sind vom sogenannten 1. Arbeitsmarkt. Die
trotz des zunehmenden Fachkräftemangels kaum eine Chance zum Ver-
kauf ihrer Arbeitskraft finden.

Ein Vertrag mit dem Job-Center Barnim soll nun Abhilfe schaffen.
Schnell sollte es gehen und wie zu Zeiten des vormaligen Bürgermei-
sters innerhalb kürzester Zeit von den Gremien abgenickt werden.
Nichtmal Zeit zur Behandlung im Sozialausschuß, der auch einen Bei-
rat mit Hartz IV-Betroffenen hat, blieb nach den Plänen der Stadtver-
waltung. Argumente für den Zeitdruck waren leicht zu finden. Trotz-
dem wehrte eine knappe Mehrheit der Stadtverordneten auf Vorschlag
des Linken-Fraktionsvorsitzenden Wolfgang Sachse den Schnelldurch-
laufbeschluß ab. Nun wird doch noch Gelegenheit sein, den Vertrags-
entwurf auch im Sozialausschuß zu beraten.

Inhalt des Vertrages ist die Regelung der »langfristigen Zusammenarbeit
bei der Einrichtung und Durchführung von Arbeitsgelegenheiten im Sinne
des § 16 Abs. 3 SGB II«, also »Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsent-
schädigung«, umgangssprachlich besser bekannt als sogenannte Ein-
Euro-Jobs. Solche Ein-Euro-Jobs hatte die Stadtverwaltung bisher le-
diglich über externe Träger genutzt. Die Einrichtung oblag dezentral
den Fachämtern. Die Stadtverordneten wurden darüber von Zeit zu
Zeit informiert. Einen zusammenfassenden Überblick jedoch gab es
nicht. Nun war zu erfahren, daß auf diese Weise in den vergangenen
Jahren bei starken Schwankungen im Durchschnitt lediglich etwa 70
Arbeitsgelegenheiten realisiert wurden. 

Das soll nun anders werden. Mit der erfolgten Einrichtung der »Pro-
jektgruppe Beschäftigungsförderung« soll die Einrichtung, Steuerung und
Abrechnung der Beschäftigungsgelegenheiten zentral begleitet werden.
»Die Arbeitsgelegenheiten sollen z.T. unmittelbar in bestehende Strukturen
der Ämter integriert werden (z.B. Hausmeisterhilfsdienste), überwiegend je-
doch über eigene Projektstrukturen verfügen.« Die Betreuung dieser Pro-
jekte soll über befristete und öffentlich geförderte Beschäftigungsver-
hältnisse, wie z.B. ABM oder Kommunal-Kombi, erfolgen. Von nicht
unerheblicher Bedeutung ist, daß die Sach- und Maßnahmekosten, bis-
her Grundlage für die Finanzierung der freien Träger, künftig bei der
Stadt zur Kostendeckung beitragen kann. Die Proteste der freien Träger
sind also nachvollziehbar. Allerdings ähnelt das eher dem Streit des ei-
nen Sklavenhalters mit dem anderen.

Denn am Wesen der mit Hartz IV eingeführten »Arbeitsgelegenheiten«
bzw. Ein-Euro-Jobs hat sich nichts geändert. Es handelt sich um staat-
lich legitimierte Zwangsarbeit, um eine Form moderner Sklaverei. In
der Anlage zum Vertrag wird beispielsweise definiert, daß die »Arbeits-
gelegenheiten« u.a. der »Testung der Arbeitsbereitschaft – Verfügbarkeit für
den 1. Arbeitsmarkt – tatsächlicher Hilfebedarf« zu dienen haben. Was auf
freiwilliger Basis durchaus eine Hilfe für die Betroffenen wäre, wird
durch den Zwangscharakter der Hartz IV-Gesetze ein Mittel zur Diskri-
minierung und Ausgrenzung.

Das Vorhaben der Stadtverwaltung, in den nächsten Jahren in Ebers-
walde 600 »Arbeitsgelegenheiten« einzurichten, ist also durchaus eine
ambivalente Angelegenheit. Für viele Betroffene sind diese Ein-Euro-
Jobs tatsächlich so etwas wie eine letzte Chance, der Entsozialisierung
wenigstens vorübergehend scheinbar zu entrinnen und den persönli-
chen Etat um ein paar Pfennige aufzubessern. Mit der Umsetzung des
Vertrags würde sich der Kreis derjenigen, die eine solche Chance erhal-
ten, deutlich erweitern. 

Allerdings bleibt der Zwangscharakter, bleibt die faktisch kostenlose
Nutzung der Arbeitskraft der Betroffenen – was für die Normalbeschäf-
tigten eine Niedriglohnkonkurrenz bedeutet, bleibt die festgeschriebene
Rechtlosigkeit der Ein-Euro-Jobber. Zumindest bei letzterem könnte die
Stadt als Maßnahmeträgerin gestaltend wirken.

GERD MARKMANN

Heraus zum Ersten Mai!

Der 1. Mai 2007 sah hoch geschätzt 150 Teilnehmer der Maidemo. Am 1. Mai 2008,
das kann schon jetzt als sicher gelten, wird die Arbeiterklasse in weitaus größerem
Umfang auf die Straße gehen. Denn der Kampf- und Feiertag der Arbeiterklasse fällt
in diesem Jahr auf Himmelfahrt. Dieser christliche Feiertag wird von den säkulari-
sierten Arbeitern traditionell als »Vatertag« gefeiert und für Überland-Sauftouren ge-
nutzt. Um die alltägliche Ausbeutung mal für einen Tag zu vergessen.
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Strike-Bike Nr. 2
Wir momentan 21 Nordhäuser Fahrrad-

werker bitten Euch um solidarische Unter-
stützung bei unserem Ziel, bis 15. Mai Bestel-
lungen für 2.000 Stück Fahrräder der Marken
»Black Edition« & »Red Edition«, zu erhalten.
Wie im unserem Aufruf beschrieben ist diese
Aktion für unseren Produktionsstart zum 1.
Mai von äußerster Wichtigkeit. Wir bitten
alle uns unterstützenden Personen und Insti-
tutionen diesen Aufruf schnellstmöglich im
Kreise aller Freunde, Verwandten, Kollegen
und Bekannten weiterzuleiten. Informatio-
nen zu dieser Aktion könnt Ihr auf unseren
Internetseiten www.strike-bike.de oder aber
auch telefonisch unter: 0173/3907544 oder
0172/5730084 erhalten.

die Mitarbeiter der Firma 
Strike Bike GmbH in Nordhausen

Sozialtour 2008
Auch 2008 nimmt die Arbeitsgemeinschaft

für Arbeitnehmerfragen in der SPD Barnim
(AfA Barnim) am 1. Mai in Eberswalde am De-
monstrationszug des DGB und seinen Einzelge-
werkschaften teil. Anschließend unterhält sie
mit den Jusos auf dem Eberswalder Marktplatz
einen Informationsstand. Um 12 Uhr schließt
sich die traditionelle AfA-Sozialtour an, die
unter dem Motto »Radeln für das Sozialticket
Brandenburg« steht. Mit dem Fahrrad geht es
vom Marktplatz (Treffpunkt ist AfA-Stand)
über den Treidelweg entlang des malerischen
alten Finow-Kanals zum Schiffshebewerk Nie-
derfinow. Zwischendurch wird an jeweils zwei
Stationen (Stecher Schleuse und Schiffshebe-
werk) für ein Picknick Rast gemacht. Dort lädt
die AfA Barnim zu Kaffee, Kuchen und kühlen
Getränken ein. Nur bei strömenden Regen
wird die Sozialtour nicht stattfinden.

Mit der Sozialtour wirbt die AfA Barnim
diesmal für die Einführung eines Sozialtickets
in Brandenburg. In einer Volksinitiative hat ein
breites Bündnis letztes Jahr rund 33.000 Unter-
schriften dafür gesammelt. Der bislang erfolg-
reiche politische Druck auf die Brandenburger
Regierungskoalition darf aber nicht nachlas-
sen. Nun heißt es wachsam zu sein, damit uns
keine »Mogelpackung« untergeschoben, son-
dern ein im Sinne der Anspruchsberechtigten
ausgestaltetes Sozialticket unter sinnvollen,
fairen und nachhaltigen Angebotsbedingungen
auf den Weg gebracht wird. Vor diesem Hinter-
grund rufen wir die Bürgerinnen und Bürger
auf, in den Ämtern ihre Unterschrift für das
vom 28. April bis 27. August laufende Volksbe-
gehren Sozialticket Brandenburg zu leisten.

Dr. ANDREAS STEINER, AfA  Barnim

Foto- und Bilderwettbewerb:

»Eberswalde blüht auf«
Eberswalde (prest-ew). Die Lokale Agenda 21
Eberswalde e. V., ALNUS e.V. und die Stadt
Eberswalde rufen unter dem Motto »Unsere
Stadt blüht auf« bis 30.Juni 2008 zur Teilnahme
am Foto- und Bilderwettbewerb auf. Gesucht
werden individuelle Kunstwerke in Form von
Bildern oder Fotos vom diesjährigen »Auf-
blühen« in Eberswalde. Die eindruckvollsten
Einsendungen werden im Juli in einer Ausstel-
lung im Rathaus mit Sach- und Geldpreisen im
Wert von 500 Euro gewürdigt. Bedingung für
die Teilnahme am Wettbewerb ist, daß die In-
spirationsquelle für das »eingefangene Auf-
blühen« in Eberswalde liegt. Das Kunstwerk
muß mit den folgenden Angaben versehen
sein: Titel und Datum des Kunstwerks sowie
kurze Lagebeschreibung, Name, Anschrift, Te-
lefonnummer, Mailadresse und Alter.  Je Teil-
nehmer werden maximal 3 Bilder bis A4 For-
mat angenommen. Teilnehmen darf jeder.
Jurymitglieder sind ausgenommen. Der Einsen-
deschluß ist der 30.Juni 2008. 

Die Kunstwerke werden im Museum Adler-
Apotheke in der Steinstraße 3, 16225 Ebers-
walde, entgegen genommen. Kindertagesstät-
ten und Schulen haben sogar doppelte Chance
zu gewinnen. Der Stadtbummel und das Alt-
stadt-Carrée rufen unter dem gleichen Motto
zu einem »Schaufensterwettbewerb« auf (An-
sprechpartner: Johannes Giebermann & Nadi-
ne Peinelt, Telefon: 03334/657424, e-Mail: al-
nus@fh-eberswalde.de).

Nacht der Offenen Kirchen
Pfingstsonntag, Maria-Magdalenen-Kirche
20 Uhr Bläserchor der Ev.Stadtkirchengemeinde 
21 Uhr Kirchenchor der Stadtkirchengemeinde     
21.30 Uhr Kirchenführung 
22 Uhr Westend-Gospel-Singers
22.30 Uhr Lesung Gedichte von Jutta Biering 
23 Uhr Meditative Orgelmusik
St. Peter und Paul Kirche (Schicklerstrasse)
20.45 Uhr Männerchor mit Lob- und Abendlie-
dern, Meditative Orgelmusik (Familie Settke)
21.30 Uhr Lesung Gedichte von Jutta Biering 
22.30 Uhr Gesang und Gitarre 
(K. Wachler und B. Debernitz)


